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sehen und kompostieren. Für den Garten dürfen wir auf keinen
Fall Eichen-, Kastanien-, Ahorn-, Nuß- und Eschenlaub
verwenden, weil dieses zuviel Gerbsäure enthält.
Fichten- und Tannennadeln im Kompost ergibt einen sehr
wertvollen Mulm, besonders für Erdbeeren, Himbeeren usw.
Wenn wir Wiesland in Gartenland umwandeln wollen, hat sich
folgende Methode bewährt:
1. Das Gras wird abgemäht,
2. Die Grasnarbe wird mit einer Haue ganz flach, höchstens 5 cm

tief abgehackt,
3. Anschließend wird mit einer Grabgabel der Untergrund

gelockert,

4. Nun wird mit Mist, Grasschnitt oder Mulm mit Hornmehl
und Urgesteinsmehl abgedeckt. Wenn vorhanden, kann noch
mit Rinderjauche oder sonst Brennesselgülle überjaucht
werden.

Im Frühjahr wird der Boden nochmals ohne zu wenden gelok-
kert. In so vorbereitetem Boden wird der Unkrautwuchs kaum
in Erscheinung treten. Setzen wir auf solchen Boden dann noch
Kartoffeln, können wir mit einem mürben und lockeren Boden
für den weiteren Gartenbetrieb rechnen.
Abschließend wollen wir uns in Erinnerung rufen: Das Bodenleben

will gehegt, gepflegt, ernährt und geschützt werden -
deshalb dürfen wir im Herbst nur lockern und nicht umgraben und
die Beete mit organischer Substanz und Urgesteinsmehl
abdecken. Martin Ganitzer

VOLKSGESUNDHEIT

Warnung vor Trinkwasserfluoridierung
UWD - Im Namen der Akademie für Ernährungswissenschaft
und -forschung warnt der Direktor des Instituts für
Ernährungswissenschaft II der Justus-Liebig-Universität in Gießen,
Professor Dr. med. habil. K. H. Wagner, vor den nachgewiesenen

Nebenwirkungen der Verabreichung von Fluoriden auf
den Stoffwechsel des Organismus, insbesondere dem der Kinder:

«Bei Kenntnis der grundlegenden Arbeiten über
Fluorkariesprophylaxe von Marthaler und König, Büttner, Hornung,
Ripke und deren kariesstatistischen Auswertungen läßt sich
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eine Spezifität der Fluorverbindungen als kariesverhütendes
Medikament nicht ableiten...»
«Wasserlösliche Fluoride werden kurzfristig resorbiert, teilen
sich allen Geweben mit, reichern sich im Blut, Frauenmilch,
Organen und Knochen an und durchdringen die Plazentaschranke.
Schon in geringen Konzentrationen blockieren sie wichtige
Enzymreaktionen (z. B. Enolase, Phosphorglucomutase, alkalische
Phosphatase). Die gesamte Mineralisation wird durch das Fluo-
ridangebot ungünstig beeinflußt, wobei es aufgrund der
Komplexbildung mit Calcium zu Hemmwirkungen in der Verkalkung

der Knochen und Hypocalcämie kommen kann.»
Prof. Wagner, der diese Feststellungen in einem Brief an den
Bundesratspräsidenten mitteilte, weist im gleichen Schreiben
darauf hin, daß es bei der Aufnahme von Fluoriden zu Allergien,

Herzmuskelschädigungen durch Enzymblockierungen,
Knochenveränderungen und bei Kindern zu Schädigungen des
Blutbildes kommen kann. «Hinzu kommt», so Prof. Wagner
wörtlich, «daß in Gebieten mit erhöhter Fluoremission der
Gehalt von Fluor in Blut und Gewebe des Menschen bereits über
den Normwerten liegt.»

Mitteilung des Arbeitskreises Gesundheitskunde e. V.

Bio-Gemüse AVG 3285 Galmiz

Eine glückliche Nachricht:
Zum Bio-Gemüse nun auch noch das Bio-Brot

Ab sofort können Sie sich bei uns auch für die wöchentliche
oder halbwöchentliche Zustellung von frischgebackenem,
wundervollem

Möschberg-Brot
aus 100% vermahlenem Bio-Weizen und Bio-Roggen ohne
irgend einen Zusatzstoff abonnieren.
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